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Vorwort

Schreiben ist aktuell hoch im Kurs. In Bussen und 
Bahnen bearbeiten Menschen schnell und virtuos die 
kleinen Tastaturen ihrer Handys und versenden Texte. 
Wortkarge Mitmenschen entpuppen sich als Super-
Blogger, die sich über Stunden und Seiten der Welt mit-
teilen. Zumeist wird am PC geschrieben oder mit dem 
Handy gesimst. Das alles passiert ziemlich mühelos und 
mit Ausdauer. Ganz anders stellt sich die Situation dar, 
wenn es um Texte geht, die nicht der eigenen Motivation 
entspringen, sondern die einem abverlangt werden und 
für die es Formulare gibt.

jjKann Dokumentieren ähnlich viel Spaß 
machen wie Simsen?

Die Frage ist ernst gemeint. Denn einfach nur wie ge-
wohnt mit dem Dokumentieren weiter zu machen und 
zu jammern, bringt Sie nicht weiter. Wie also kann die 
Lust am Schreiben auch auf das Dokumentieren über-
tragen werden? Das geht nicht ohne Weiteres, ist aber 
möglich. Es gibt eine wesentliche Voraussetzung: Lernen 
Sie, zeitlich begrenzte Ressourcen effektiver zu nutzen, 
indem Sie den Wust an Formularen besser durchschauen 
und reduzieren, damit Sie präziser und sinnvoller doku-
mentieren. 

Die Informationen und Tipps aus diesem Buch sind 
grundlegend und eignen sich für die unterschiedlichen 
Arbeitsbereiche aller therapeutischen Gesundheitsfach-
berufe. Damit dies deutlich wird, ist von Patienten, Be-
wohnern und Klienten die Rede, werden Beispiele aus 
der ambulanten und stationären Therapie gegeben, ste-
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hen abwechslend die spezifischen Bedingungen von 
unterschiedlichen Therapieeinrichtungen, wie Kran-
kenhäusern, Altenheimen, Praxen u. a. im Mittelpunkt. 
Die Bezeichnungen wechseln, damit der Text lesbar 
bleibt und Aufzählungen, wie z. B. Patienten, Klienten, 
Bewohner nicht den Lesefluss hemmen.

Das verbindet dieses Buch mit den anderen aus der 
Reihe »Fit für die Praxis«. Denn kompakt, praxisnah, 
lesbar und damit hilfreich soll diese neue Reihe für 
Berufstätige in der therapeutischen Praxis sein. Die Bü-
cher »Fit für die Praxis« sind untereinander vernetzt. 
Gerne haben wir dafür diesen Titel zum Themenbereich 
»Dokumentation« geschrieben.

jjSchreibcoaching
Der Titel »Einfach dokumentieren« ist Programm. Sie 
erhalten ein Schreibcoaching, während Sie dieses Buch 
lesen. Papier und Bleistift, PC oder Laptop sind erfor
derlich. Dabei geht es nicht um Notizen, die Ihr Lesen 
unterstützen, sondern vielmehr bietet das Buch Ihnen 
Gelegenheit, die neuen Informationen auf ihre Anwend-
barkeit hin zu testen und Ihre neuen Schreibkompeten-
zen auf die Probe zu stellen.

Sie können dieses Buch allein lesen, aber auch in 
der  Gruppe damit arbeiten. Die Schreibimpulse und 
Schreibübungen eignen sich für ein individuelles Lernen 
oder Lernen in Gruppen. Wenn Sie allein mit dem Buch 
arbeiten, können Sie Ihre Ergebnisse mit den Lösungs-
vorschlägen im Anhang vergleichen. Wenn Sie in der 
Gruppe damit arbeiten, können die Lösungen im Ple-
num vorgetragen und diskutiert werden. Dieser Prozess 
unterstützt das Lernen.
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Viele der Übungen zielen auf den Schreibprozess und 
eine Steigerung der Schreibkompetenz. Dabei geht nicht 
nur um richtig/falsch oder ja/nein, sondern um Erfah-
rungen und Meinungen. Darum können Sie die Übun-
gen auch mehrmals machen – im zeitlichen Abstand 
oder mit unterschiedlichen Leuten zusammen. Dabei 
erkennen Sie, wie sich Ihre Ansichten mit der Zeit 
und mit Ihren Erfahrungen ändern oder wie Ihre Ant-
worten auch davon abhängen, mit wem Sie zusammen 
schreiben.

Dieses Buch ist ein Übungspartner für zu Hause und 
unterwegs, weil es in jede Tasche passt und leicht zu le-
sen ist. Die Kapitel sind durch Überschriften in Themen 
unterteilt. Zu jedem Thema gibt es Texte und Übungen, 
die durch Grafiken und Fotos ergänzt werden. Nicht zu-
letzt sollen unseren Comics Ihren Spaß beim Lernen 
fördern.

Ingrid Kollak
Katja Bordiehn
Berlin, 2014

>> Ob Sie allein oder in der Gruppe mit diesem Buch 
arbeiten: Testen Sie selbst, wie viel Spaß Sie beim 
Schreiben und Dokumentieren haben können.
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